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CURRICULUM VITAE 

 
1. Personendaten: 

 
Name:           Johann Eder 

 

Titel:   O.Univ.Prof. Dipl-Ing. Dr.  

 

Geburtsdatum: 21.12.1958 

Geburtsort:  Wels, Österreich 

Staatsbürgerschaft:     Österreich 

Zivilstand:   verheiratet mit Mag. Maria Eder-Eichberger,  

ein Kind (Elsa Lavinia, geb. 10.9.2001) 

 

Dienstadresse:   Universität Klagenfurt 

                Institut für Informatik-Systeme 

               Universitätsstrasse 65 - 67 

              A-9020  Klagenfurt, AUSTRIA 

 

                Tel.: (+43 463) 2700-3511 

                Fax: (+43 463) 2700-3598 

              e-mail: eder@isys.uni-klu.ac.at, eder@acm.org 

 

2.  Graduierungen: 

  

1989:   Habilitation zum Universitätsdozent für Angewandte Informatik 

Universität Klagenfurt, Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und 

Informatik.  

 

               1985:   Promotion zum Doktor der technischen Wissenschaften  

(mit Auszeichnung) 

Universität Linz, Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

 

               1982:   Graduierung zum Diplomingenieur für Informatik  

(mit Auszeichnung) 

                              Universität Linz, Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

 

3.  Spezialisierung: 

   

Datenbanken und Informationssysteme 

 

4.  Forschungsschwerpunkte: 

- Workflow Management Systeme 

- Evolution von Datenbanken und Informationssystemen 

- Temporale Data Warehouses 

- Web Services 

mailto:eder@isys.uni-klu.ac.at
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5. Dienstverhältnisse 
 

5.1 Reguläre Dienstverhältnisse / Funktionen: 
 

 

Seit 2007: Ordentlicher Universitätsprofessor für Betriebliche Informations- und 

Kommunikationssysteme, Universität Klagenfurt 

Seit 2005: Vizepräsident des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

FWF, Wiederwahl 2008 

2005-2007: Ordentlicher Universitätsprofessor für Informatik (Workflow Systems) an der 

Universität Wien 

1999-2005 Referent für Informatik im Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 

Forschung 

Seit 1999: Vorstand des Instituts für Informatik-Systeme, Universität Klagenfurt 

1997-1998:    Vorstand des Instituts für Informatik-Systeme, Universität Klagenfurt 

1994-1997:     Vorstand des Instituts für Informatik, Universität Klagenfurt 

seit 1991:    Ordentlicher Universitätsprofessor für Betriebliche Informations- und 

Kommunikationssysteme, Universität Klagenfurt 

1990-1991:     Außerordentlicher Universitätsprofessor für Informatik,  

Universität Wien, Fakultät für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

1985-1990:     Universitätsassistent, Universität Klagenfurt 

1983-1985:     Forschungsassistent und Lehrbeauftragter, Universität  Linz 

 

5.2  Temporäre Dienstverhältnisse: 
WS 1998: Gastwissenschafter und Konsulent:  

AT&T Labs Research, Florham Park, New Jersey 

WS1995:         Gastprofessur, Universität Wien 

WS1993:         Gastprofessur, Universität Wien 

SS1990:          Gastprofessur (C3-Vertretung), Universität Hamburg 

1977-1983:     mehrere Teilzeit- und Ferienjobs, vor allem Programmierung  

 

6.  Bildungsweg: 

1982-1985: Doktoratstudium der technischen Wissenschaften, Universität Linz 

1977-1982: Studium Informatik, Universität Linz 

1969-1977:  Naturwissenschaftliches Realgymnasium, Wels 

1965-1969:  Volksschule Thalheim bei Wels 
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7. Erfahrungen (Zusammenfassung) 
 

 Wissenschaftliche Forschung: 

 

   mehr als 90 Artikel in referierten internationalen Publikationsorganen 

(Journalen und Proceedings, editierte Bücher), Mitautor eines und 

Mitherausgeber von neun Büchern (Proceedings) 

 

   erfolgreiche Durchführung mehrerer Forschungsprojekte, zum Teil von 

Forschungsfonds, zum Teil von Industriebetrieben finanziert 

 

   Mitglied des Kuratoriums des Österr. Fonds zur Förderung der 

wissenschaftliche Forschung (FWF), Fachreferent für Informatik  

 

 Angewandte Forschung und Wissenstransfer 

 

 Konsulententätigkeit für Unternehmungen und Einrichtungen der öffentlichen 

Verwaltung vor allem in den Bereichen Datenbanken und  

Informationssystemen 

 

 Leitung der Entwicklung eines Forschungsprototyps eines Workflow 

Management Systems – führt zu erfolgreichem Produkt und zu Gründung 

einer spin-off Unternehmung durch Projektmitarbeiter 

 

 Lehre 

 Lehrveranstaltungen im Grund- und Hauptstudium an vier Universitäten vor 

allem in den Bereichen: Datenbanken, Informationssysteme, 

Programmierung, Software Engineering, Wissensverarbeitung, Einführung in 

die Informatik 

 

 Aktive z.T. federführende Mitwirkung an der Entwicklung und 

Weiterentwicklung des Studiums Angewandte Informatik in Klagenfurt 

 

 Management: 

 

   Vorstand eines Universitätsinstituts mit bis zu 36 Beschäftigten. 

Verantwortlich für Personal, Budget, Beschaffung, Vertretung nach außen, 

etc.  Mehrmals in diese Funktion wiedergewählt (UOG) bzw. vom Rektor 

ernannt (UG) 

 

   Mitglied und teilweise Vorsitz von Gremien der akademischen 

Selbstverwaltung (Akademischer Senat, Fakultätskollegiums, Bau- und 

Raumkommission, IT-Kommission, Budgetkommission, etc.) 

 

 Veranstalter von internationalen wissenschaftlichen Tagungen 

 

 Projektverantwortlicher für Drittmittelprojekte 
 

 


